
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Az.: 13.5 Mi  Münster, 5. April 2012 
 
 
 

 

 

LWL Klinik Warstein, Franz Hegemann Str. 23, 59581 Warstein 
 
 

Holzhackschnitzelfeuerung, Blockheizkraftwerkanlage (BHKW-Anlage) 
 
Allgemein: 
Die Wärmeversorgung der LWL-Klinik Warstein wurde vor der Sanierung in 2009-2011 
über eine eigene Heizzentrale mit Erdgasfeuerung sichergestellt. Der Erdgasverbrauch lag 
vor der Sanierung bei rd. 27.500.000 kWh pro Jahr, das entspricht dem Erdgasverbrauch 
von rd. 1.830 Einfamilienhäusern. 
Nach der umfassenden Sanierung werden, auf der Grundlage der durchgeführten Energie- 
und Wirtschaftlichkeitsuntersuchung, Erdgaskessel mit Brennwerttechnik (2 x 3.200 kW), 
ein Holzhackschnitzelkesselanlage (1.200 kW, regenerative Energie) zur Grundlastversor-
gung und  eine Niederdruckdampfkesselanlage zur Kochküchenversorgung betrieben. 
Gleichzeitig wurden zwei neue, mit Erdgas betriebene, BHKW Anlagen zur Strom- und 
Wärmeerzeugung installiert. Im Zuge der Sanierung ist die zentrale Trinkwassererwärmung 
gegen eine dezentrale Trinkwassererwärmung aus hygienischen und energetischen Grün-
den getauscht worden. Die Gesamtkosten der Sanierung belaufen sich unter Berücksichti-
gung der Planungskosten auf rd. 2.800.000,00 Euro. Die Sanierung der BHKW-Anlage be-
läuft sich auf rd. 430.000,00 Euro. Die Maßnahme wurde aus Mitteln des Konjunkturpake-
tes II des Bundes und der Länder finanziert.  
 
 

Beschreibung Holzhackschnitzelfeuerung: 
Holzhackschnitzel sind ein heimischer, krisensicherer und umweltfreundlicher Brennstoff. 
Daher sind Holzhackschnitzel aus ökonomischer als auch aus ökologischer Sicht der opti-
male Brennstoff für große Wärmezentralen. Das rein mechanisch behandelte Restholz in 
Form von Ästen, Wipfeln und Sägewerksabfällen wird mit Hackern zu Hackschnitzeln zer-
kleinert. Im Heizkessel werden die Holzhackschnitzel vollautomatisch verfeuert. Ein Haupt-
augenmerk wurde auf die innovative Verbrennungstechnik mit einer sogenannten Lambda-
steuerung gelegt. Diese Steuerung ermöglicht einen optimalen Verbrennungsprozess. In 
den Heizkessel können Holzhackschnitzel, mit bis zu 40 % Wassergehalt verfeuert werden.  
 
Die Holzhackschnitzel werden in einen unterirdischen Holzbunker gelagert. Über einen 
Schubboden, einen Kratzkettenförder und einen Einschieber wird das Verbrennungsmate-
rial vollautomatisch zum Heizkessel transportiert. Die Rauchgase werden über einen 
Multizyklonstaubabscheider und einen E-Filter von Staub befreit. Die anfallende Asche wird 
ebenfalls vollautomatisch über Ascheschnecken zum Aschecontainer transportiert. Die 
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Holzasche wird in einer zugelassenen Mülldeponie entsorgt. 
 
Technische Daten: 

Hersteller Fa. Schmid Energieerzeugung 

 Anzahl der Kessel 1  

Beheizungsart Grundlastkessel  

Wärmeleistung 1.200 kW rd. 5.500.000 kWh/Jahr 

Holzbunkergröße rd. 310 m³  

Anlieferung 2 LKW-Züge/ Woche  

 
 
 
Beschreibung BHKW-Anlage: 
In Blockheizkraftwerken wird mit Hilfe von Verbrennungsmotoren Strom und Niedertempe-
raturwärme (bis 90 °C) erzeugt, wobei die Primärenergieausnutzung 90 bis 95 % (Hu) er-
reicht. Verglichen mit getrennten Elektrizitäts- und Wärmeproduktionen in herkömmlichen 
Kondensationskraftwerken und Heizkesseln spart der Kraftwärmekopplungsbetrieb neben 
CO2 und Luftschadstoffen bis zu 40 % an Primärenergie ein.  
BHKW-Anlagen sind oft da wirtschaftlich, wo ein kontinuierlicher, großer Wärme- und 
Strombedarf anfällt.  
 

 

 
 
Technische Daten: 

Hersteller Fa. Sokratherm  Energieerzeugung 

 Anzahl der Module  2   

Elektroleistung 2 x 140 kW Σ 280 kW 2.262.961 kWh/Jahr 
 

Wärmeleistung 2 x 216 kW Σ 436 kW 3.523.750 kWh/Jahr 
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Ökologie: 
Durch den Einsatz der regenerativen Energie Holzhackschnitzel und der neuen Erdgas-
brennwertkessel werden rund 1.700 to CO2 pro Jahr eingespart (CO2 Ausstoß von rd. 600 
Einfamilienhäusern). Für den Standort Warstein entspricht das Ergebnis einer CO2 Redu-
zierung um rd. 30%. 
 
 
Für Rückfragen:  
Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Herrn Dipl.-Ing. Reinhard Michel 
Tel.:  0251 / 591 - 5761 
Telefax:  0251 / 591 - 5929  
E-Mail:  reinhard.michel@lwl.org  
 
LWL Klinik Warstein, Herr Dipl.-Ing. Franz Josef Heiming  
Tel.:  02902 / 82-5510  
Telefax:            02902 / 82-5529  
E-Mail:  fj.heiming@wkp-lwl.org 
 
 

 
 

 

Warendorfer Straße 24, 48145 Münster 
Telefon: 0251 591-01 
Öffentliche Verkehrsmittel: ab Hbf Bussteig A 
Linien 2 und 10 bis Zumsandestraße 
Parken: LWL-Parkplatz Warendorfer Straße 

Konto der Hauptkasse des 
Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe: 
Westdeutsche Landesbank Münster 
BLZ 400 500 00, Konto-Nr. 60 129 


